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Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


der 


in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


Inſertionspreis 


für die . oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 


edition Thorn Katharinenſtr. 16 Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


erlin und Königsberg, M. Dukes in 


Nro. 149, 


Dienſtag den 20. Juni 1893. 


XI. Jahrg. 


Zu den Stichwahlen. 

Der Ausfall der Wahlen iſt, nach den bisherigen Ergeb⸗ 
niſſen beurtheilt, wenigſtens kein ungünſtiger für das Zuſtande⸗ 
kommen der Militärvorlage. Die Nachrichten, welche bisher über 
die Wahl vorliegen, laſſen erkennen, daß allerdings die An⸗ 
hängerſchaft der Sozialdemokratie beträchtlich zugenommen hat. 
Die freifinnige Volkspartei hat dagegen etwas abgenommen und 
dieſer Ausfall wird mindeſtens ebenſo groß ſein, wie jener Zu⸗ 
wachs. Jedoch wird man vor dem Ausfall der Stich⸗ 
wahlen zu einem endgiltigen Urtheil über 
die Ausſichten der Militärvorlage nicht ge 
langen können. Es gilt nun, zu einem günſtigen Ausfall 
der Stichwahlen alles, was möglich iſt, zu thun. Es hat ſich 
auch bei dieſen Reichstagswahlen wiederum gezeigt, daß eine 
große Menge der Wähler überhaupt nicht das Stimmrecht aus⸗ 
übte. Ein ganz beträchtlicher Prozentſatz iſt den Wahlurnen 
fern geblieben. Dieſe lauen und indifferenten Wähler müſſen 
nun bearbeitet werden. Es iſt ja leicht, aus den Wählerliſten 
die Namen der betreffenden zu erfahren. In allen den Kreiſen, 
wo ein Anhänger der Militärvorlage mit einem Gegner der⸗ 
ſelben in die Stichwahl kommt, wird man dieſe Wähler zu 
eruiren ſuchen müſſen. Diejenigen ihrer Bekannten, welche zu 
den reichstreuen Parteien zählen, werden ſie aufſuchen und erſt 
einmal über die Wichtigkeit deſſen, was gegenwärtig überhaupt 
auf dem Spiele ſteht, belehren müſſen. Die große Mehrzahl 
der von der Wahl fern gebliebenen Wähler hat ſicherlich bisher 
nicht die Bedeutung der Militärvorlage zu würdigen gewußt, 
weil ſie nicht darüber belehrt wurde. Es geht doch nur ein ſehr 
kleiner Theil der Wähler zu den Wahlverſammlungen oder lieſt 
die Flugblätter. Hier muß alſo die perſönliche Belehrung ein⸗ 
ſpringen. Man muß dieſen Wählern zeigen, daß die Sicherheit 
des Vaterlandes und damit ihre Exiſtenz von der Stärke der 
Armee abhängt, man muß ihnen darlegen, daß die militäriſchen 
Autoritäten die jetzige Friedenspräſenzſtärke und die gegenwärtige 
Organiſation für unzureichend erachten, man muß ihnen deutlich 
machen, daß die Heeresverſtärkung nicht angenommen werden 
ſoll, ohne daß die Bevölkerung die weſentlichen Erleichterungen 
der zweijährigen Dienſtzeit und der Schonung der älteren Land⸗ 
wehrjahrgänge gewährt werden ſollen, man muß ihnen ſchließ⸗ 
lich mit dem Hinweis darauf, daß die verbündeten Regierungen 
dle ſteuerkräftigen Elemente zur Aufbringung der neuen Laſten 
hauptſächlich heranziehen will, die Beſorgniß ausreden, als wenn 
der mittlere und kleine Mann mehr belaſtet werden ſoll. Wenn 
man den betreffenden Wählern dieſe Darſtellungen gegeben hat, 
ſo würde ja in ihrer Bruſt kein warmes Herz für des Vater⸗ 
landes Ehre, kein Gefühl für die Erhaltung der auskömmlichen 
Exiſtenz ihrer Familie vorhanden ſein, wenn ſie nicht ihren 
Stimmzettel für den der Militärvorlage günſtig gefinnten deutſchen 
Kandidaten in die Waagſchale werfen wollten. Von einer ſolchen 
Heranziehung der bisher lauen Wähler zu den Stichwahlen 
hängt viel ab. Die kleine Wahlarbeit iſt ſchon bei der Haupt⸗ 
wahl von großem Werth, von noch größerem aber bei der 
Stichwahl. Gewiß werden alle diejenigen reichstreuen Wähler, 
welche ſich an ihr betheiligen, keine äußeren Belohnungen dafür 
davontragen. Im Innern aber können ſie, wenn ſie mit Eifer 
und Geſchick ſich der Löſung dieſer Aufgabe unterzogen haben, 

er neue Stern. 
9 Roman von I a, 
— — Alle Rechte vorbehalten.) 
(43. Fortſetzung.) 

„Geſtatten Sie, daß ich mich ſchon jetzt empfehle. Ich habe 
nur fünf Minuten Zeit zum Umſteigen.“ 

„Geht mir ebenſo. Ich will nach Glatz.“ 

„Nach Glatz?“ fragte der andere ſchon im Ausſteigen be⸗ 
griffen, „das iſt ja auch mein Reiſeziel.“ 

Der den beiden Herren vom Schaffner angewieſene Abtheil 
0 Glatzer Zuges war, bis auf zwei Plätze völlig beſetzt, wo⸗ 

urch Bernthal und fein Reiſegenoſſe an der Fortſetzung des 


leomne wen Geſprächs verhindert wurden. Im Verlauf der Fahrt 


Kamenz ab waren jene beiden wieder allein. 


1 ie längere Zeit in Glatz?“ fragte der Fremde. 
4 ) Ja,“ entgegnete Bernthal, einigermaßen gekniffen. 

50 der andere lächelte verlegen. 

„Jann werden wir uns wohl manchmal wiederſehen. Mein 


1 
! 
i 


den Stolz hegen, daß auch fie ihr redlich Theil bei den Be: 


; mühungen zur Durchbringung der Militärvorlage beigetragen 
haben. Und dieſer Stolz ift mehr werth, als alle äußeren Aner⸗ feiern die von glänzenden Erfolgen der Proteſtler ſprechende 


1 


ſich indeß die Sitze von Station zu Station und von 


Hotel if zwar etwas hoch gelegen, aber man wird doch wohl 


zuweilen in die Stadt kommen.“ 
Bernthal wurde immer unheimlicher zu Muthe. 
„Wo wollen Sie denn logiren?“ 
1 zu dem Donjon, leider.“ 
„ „Wa — a — as! Ein Leidensgefährte?“ lachte Walter 
10 Wie „Das hätten wir uns wahrhaftig auch früher geſtehen 
5 > in da wir nun einmal zuſammen brummen müſſen, 
ei auben Sie, daß ich mich Ihnen vorftelle: Premier: 
‚enant von Bernthal vom Infanterie⸗Regiment : 


gi du juris Hanſtein,“ gab Valeska's Bruder plötzlich 


! 


l 
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1 
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kennungen und Belohnungen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Bis Sonnabend Nacht 11 Uhr waren in Berlin 376 
Wahlreſulte bekannt: davon entfallen auf die Konſerva⸗ 
tiven 46, Reichspartei 9, Nationalliberalen 18, Freifinnige Ver⸗ 
einigung 3, Centrum 78, Freiſinnige Volkspartei 0, Sozial: 
demokraten 25, Polen 13, Elſäſſer 6, Antiſemiten 2, Dänen 1, 
Welfen 0, ſüddeutſche Volkspartei 4, Bund der Landwirthe 1, 
bei keiner Fraktion 1; Stichwahlen 169. An den Stichwahlen 
find betheiligt: 52 Konſervative, 9 Bund der Landwirthe, 7 
Reichspartei, 72 Nationalliberale, 30 Centrum, 77 Sozialde⸗ 
mokraten, 11 freifinnige Vereinigung, 35 freifinnige Volkspartet, 
10 Polen, 16 Antiſemiten, 8 Welfen, 1 Elſäſſer, 10 ſüddeutſche 
Volkspartei. Bisher iſt noch kein Vertreter der freiſinnigen 
Volkspartei gewählt, deren Verluſt beträgt definitiv 33, ohne 
daß fie einen Sitz gewonnen haben. Im bayriſchen Wahlkreiſe 
Kehlheim iſt Dr. Sigl, der Herausgeber des „Bayeriſchen Vater: 
land“ gewählt. Dr. Lieber (Ctr.) iſt in Montabaur gewählt, 
Ahlwardt erhielt in Arnswalde faſt die doppelte Stimmenzahl 
als feine Mitbewerber, im Elſaß find vier Abgeordnete für die 
Militärvorlage, und zwar Prinz Hohenlohe, Bulach, Höffel und 
Hofſtätter, gewählt. Bisher find fieben militärfreundliche Mit⸗ 
glieder des Centrums gewählt. In Bambergers Wahlbezirk 
Bingen kommt der Fortſchrittler Träger mit dem Nationallibe- 
ralen in die Stichwahl. Von den Sozialdemokraten find Bebel, 
Auer, v. Vollmar, Tutzauer, Grillenberger und Frohme gewählt. 
Die Konſervativen ſcheinen ſich im allgemeinen gut behauptet zu 
haben. Wo die Konſervativen Mandate einbüßen, gehen ſie 
meiſt auf die Antiſemiten über, namentlich im Königreich 
Sachſen; das Centrum wird im großen ganzen feinen Befitz er⸗ 
halten. Von der Militärvorlage geneigten Mitgliedern dieſer 
Partei find bereits ſieben gewählt, es werden aber noch ver⸗ 
ſchiedene andere „Mit freier Hand“ in den Reichstag zurückkehren. 
Weniger bei dieſen Wahlen, wohl aber in der weiteren Ent⸗ 
wickelung der politiſchen Zuſtände wird die Abſtoßung des kon⸗ 
ſervativen Centrums⸗Flügels eine tiefgehende Bedeutung zeigen. 
Dem Centrum drohen noch von anderen Seiten arge Verlegen⸗ 
heiten. Die gegen die Partei gerichteten Beſtrebungen in dem 
katholiſchen Volke kommen bei den Wahlen vielfach ſtark zum 
Ausdruck. Der Typus Fusangel, Sigl ꝛc. wird in mehreren 
Exemplaren im Reichstage erſcheinen. Dazu kommt, daß der 
Bund der Landwirthe in Bayern Erfolge auf Koſten des Centrums 
errang. Es iſt aber auch ferner erfreulich, daß im Elſaß mehrere alt⸗ 
deutſche oder deutſchfreundliche Vertreter gewählt find, welche 
für die Militärvorlage find. Das wird in Frankreich feine 
Wirkung nicht verfehlen. Im Wahlkreiſe Kreuznach, wo aus 
örtlichen Beweggründen zwei nationalliberale Kandidaturen, der 
bisherige langjährige Vertreter Dr. Cuny und der Landtagsab⸗ 
geordnete Knebel aufgeſtellt waren, hat ſich, ſtatt der allgemein 
erwarteten Stichwahl zwiſchen Cuny und dem Centrumskandidaten, 
zu allgemeiner Ueberraſchung eine Stichwahl zwiſchen den beiden 
nationalliberalen Bewerbern ergeben. 
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Zahlreiche Pariſer Blätter geben falſche Wahl: 


reſultate aus Elſaß ⸗ Lothringen wieder und 


Haltung der Elſaß⸗Lothringer. Die „Juſtice“ ſagt diesbezüg⸗ 
lich, jedesmal betonen unſere Brüder da drüben, unſer Herz 
bleibt daſſelbe, unſere Wunde iſt immer offen und die Familien⸗ 
banden bleiben uns heilig. 

Entgegen der Meldung des „W. T. B.“, daß ſich der 
Geſundheitszuſtand des Präſidenten Carnot langjam 
beſſere, wird von anderer Seite behauptet, das Hinſcheiden 
Carnots ſei nur die Frage einiger Wochen, wenn nicht einiger 
Tage. Es ſei unleugbar, daß das von beſtändiger Kolik be⸗ 
gleitete Leberleiden, das bei ihm chroniſch geworden iſt, in 
verhängnißvoller Weiſe an ſeinen Kräften zehre, und dieſer 
zunehmenden Schwäche gegenüber ſeien die Aerzte eingeſtande⸗ 
nermaßen völlig rathlos. Jedenfalls iſt der Zuſtand Carnots 
recht bedenklich, und man erörtert in Paris bereits die Nach⸗ 
folgefrage. Dabei gilt natürlich Conſtans als der kommende 
Mann. — Nach dem „Gaulois“ leidet Präſident Carnot an 
einer Entzündung des Blinddarms; der „Lanterne“ zufolge wäre 
die Geſundheit Carnots ernſtlich erſchüttert, die Umgebung fet 
ſehr beſorgt. 

Die Einfuhr in Frankreich betrug während der erſten 5 
Monate 1688 Millionen Frks. gegen 2189 Millionen in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres und die Ausfuhr 1425 Mill. 
gegen 1430 Millionen im Vorjahre. 

An ſeinem Hinterindien erlebt Frankreich fortgeſetzt 
ſehr wenig Freude. Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien, Del- 
caſſe, erhielt am Freitag ein Telegramm von dem General⸗ 
gouverneur von Indo⸗China, Laneſſan, wonach ein Mandarin, 
der ſich unterworfen hatte, dem erkrankten Inſpektor Grosgurin, 
welchen er nach Mekong geleitete, ermordet hat und 14 Mann 
ſeiner Miliz⸗Soldaten niedermachen ließ. 


Der Verlauf der Homerule⸗Debatte im eng⸗ 
liſchen Unter hauſe geſtaltet ſich für die Regierung zu⸗ 


zuſehends bedenklicher: Es kommt dies daher, weil ſie ihre beſte 


Kraft in Ueberwindung von Zwiſtigkeiten im Schooße der Mehr⸗ 
heit aufwenden muß, während die Oppoſition nur nöthig hat, 
ihrem urſprüglichen Feldzugsplane treu zu bleiben. Jetzt iſt die 
Berathung glücklich beim Artikel 4 der Bill angelangt, und hier 
iſt es ihr gelungen, für einen von ihr beantragten Zuſatz den 
Beifall Mr. Gladſtones zu gewinnen. Das beweiſt, daß die 
Oppoſition bei ihrem Widerſtande gegen das Geſetz keineswegs 
blos einer vorgefaßten, ſachlich nicht zu rechtfertigenden Abnei⸗ 
gung gehorcht, ſondern daß ſie geſunde Grundſätze vertritt. Als 
Vorzeichen gegen Gladſtone konnte man auch eine Wahl be⸗ 
trachten, die am letzten Freitag in Linlithgowshire vorgenommen 
wurde. Dort war bei den Wahlen des verwichenen Vierteljahr⸗ 
hunderts ſtets die liberale Partei ſiegreich geblieben; 1885 
fiegte fie mit 2195, im folgenden Jahre mit 733, im vorigen 
Jahre mit 161 Stimmen. Bei der Erſatzwahl am Freitag aber 
verlor ſie mit 3024 gegen 3202 Stimmen das Mandat an die 
konſervative Partei, deren Kandidat Kapitän J. Hope bei den 
vorerwähnten Wahlen durchgefallen war. Der frühere Abge⸗ 
ordnete Peter M'Logan hatte den Bezirk durch 27 Jahre un⸗ 
unterbrochen vertreten. 


„Dem Namen nach ſind wir uns ja nicht unbekannt, und 
wenn auch unſere Anſichten in manchen Dingen auseinander 
gehen, ſo wollen wir doch als Schickſalsgenoſſen in guter Kame⸗ 
radſchaft leben.“ 

Hanſtein dagegen konnte den Eindruck ſo ſchnell nicht ver⸗ 
winden. Dieſer da hatte ja ſeine Schweſter öffentlich beleidigt 
und Le Fleuve's Sache wäre viel mehr die feine, Le Fleuve's 
Gegner auch ſein Gegner. 

Doch als alter Korpsſtudent erinnerte er ſich ſchnell des kon⸗ 
ventionellen Geſetzes, wonach der Zweikampf die eigene Urſache 
aus der Welt ſchafft, und ſchlug kräftig in die dargebotene Rechte. 


XI. 


Am nächſten Nachmittag hielten die beiden Gefangenen ihren 
Einzug in der auf hohem Fels gelegenen Citadelle. 
Der Schließer, ein alter Feldzugsinvalide mit lahmen Fuß, 


| rieſigem Schnurrbart und verſchmitzt gutmüthigem Geſicht wies 


ihnen die Zimmer. 

„Herr Lieutnannt Nummer 125, der Civilherr hier 127.“ 

„Hat das Hotel noch mehr Gäſte, Sergeant ?, fragte 
Bernthal. 

„Jawohl, Herr Lieutenant, noch drei Herren Offiziere find 
hier“, meldete der Veteran und ſtellte ſich vor der geöffneten 125 


reſpektvoll zur Seite. 


Eine Feldbettſtelle, ein Tiſch ohne Decke, zwei Stühle, ein 


— jammervoll!“ Seine Gedanken eilten zurück zu der hübſchen 
behaglichen Wohnung in K. und die Erinnerung daran erweckte 
ein leiſes Heimweh. 

Er ſtand auf und ging im Zimmer umher. „Schauderhaft! 
Selbſt die Tritte klingen unheimlich — ſo recht nach leerem 
Raum. — Wo ſieht man hier eigentlich hin?“ — Er trat ans 
Fenſter. 


„Ah! Das läßt man ſich ſchon eher gefallen; ſo was 
giebts nicht in der Polakei“. Sein Auge ſchwelgte in herrlicher 
Ausſicht. 


Dicht unter ihm lag die kleine, freundliche Stadt mit ihren 
rothen Dächern und blinkenden Kirchthürmen. Aus zahlreichen 
Fabrik⸗Schornſteinen ſtiegen Rauchſäulen behäbig himmel⸗ 
wärts, und in anmuthigen Windungen durchzog die Neiße wie 
ein Silberband den hügeligen, auf allen Seiten von hohen Berg⸗ 
wänden eingeſchloſſenen Keſſelgrund. 

Leider hatte die Erde während der letzten winterlichen Tage 
ihre Frühjahrstoilette unterbrochen und kargte noch allenthalben 
mit jungem Grün. Um ſo impoſanter nahmen ſich dafür die 
ſchneebedeckten Häupter des kaum eine halbe Meile entfernten 
Warthgebirges aus. > 

Ganz vertieft in den Anblick die vr lieblichen Landſchaft 


vergaß der fo leicht empfängliche Bernth I gänzlich feine nächſte 
„Wünſche gutes Quartier, Herr Doktor!“ rief Walter nach Umgebung, ſowie den Zweck feines Hierſeins. 
rlickwärts und betrat ſeine Zelle. 


Schrank, eine eiſerne Waſchtollette, das war alles, was die kahlen 


weiß getünchten Wände umfaßten. 


Das einzige Fenſter ſpendete reichlich Licht; denn es war l 
Nur ein ziehbarer Vor⸗ ; 


durch keine Gardinen daran verhindert. 


Einen Augenblick ſtarrten ſich die beiden an, als ſähen fie hang faltete ſich ſeitwärts, um nöthigenfalls gegen die Zudring⸗ 


Geſpenſter. 

Bernthal, der 
Ahnung hatte, 
andern freundlich 


von den letzen Vorgängen auf Birkholz noch 
fand zuerſt die Faſſung wieder und ſtreckte 
die Hand entgegen. 


keine 
dem 


1 


lichkeit der Sonne zu ſchützen. 
Bernthal ſetzte ſich aufs Bett und muſterte mit herab⸗ 


| 


I 


gezogenen Mundwinkeln die primitive Einrichtung. So toll hatte 


er ſich's doch nicht gedacht. „Nicht einmal ein zerlegenes Sopha 


Erſt ein heftiges Klopfen an der Thür ſchreckte ihn in die 
traurige Wirklichkeit zurück. 

Als er ſich umwandte, ſtand ihm bereits ein breltſchultriger, 
mittelgroßer Herr mit blondem Vollbart, lebhaften blauen Augen 
und friſchem Geſicht gegenüber. Er trug den Artilllerieüberrock, 
aber ohne Gradabzeichen. 


„Verzeihen Sie, Herr Kamerad, wenn ich N Ihnen jo 


sans göne eindringe; aber hier wartet man nicht erſt auf for⸗ 


mellen Beſuch, ſondern begrüßt den Neuling wie im eigenen 
Haufe. Das iſt fo braver Sträflingsbrauch. Mein Name iſt 
von Bodenhauſen. Und nun wollen wir Pſchorrbräu trinken“. (F. f.) 


Die rufſifizirenden Namenänderungen in ben Dftfee 
provinzen ſollen in nächſter Zeit dahin fortgeſetzt werden, 
daß die Provinzen Eſthland, Livland und Kurland in Zukunft 
nach den drei Gouvernements-Hauptftädten Reval, Riga und 
Mitau benannt werden. 

Giers ſetzte die diplomatiſchen Vertretungen Rußlands 
in Kenntniß, daß er die Leitung der Geſchäfte des Miniſteriums 
wieder übernommen. Der Gehilfe und Stellvertreter Giers, 
Geheimrath Schiſchkin, wird demnächſt einen längeren Urlaub 
antreten, den er in einem ausländiſchen Kurorte zubringen 
zubringen dürfte. 

Sonnabend Mittag iſt die ſerbiſche Skuptſchina 
veröffentlicht worden, nach deren erſter Sitzung der junge König 
den Eid auf die Verfaſſung leiſtete. Sowohl beim Erſcheinen 
in der Skuptſchina als auch beim Verlaſſen derſelben wurden 
demſelben zu Theil. Unmittelbar nach der Skuptſchina hat das 
Staatsſtreich⸗Miniſterium Dokitſch Seine Entlaſſung vom König 
erbeten. Da aber der radikale Klub der Bildung auch des 
neuen Kabinets durch Herrn Dokiſch nachträglich zugeſtimmt hat, 

treten die meiſten Miniſter in dieſes neue Kabinet über. An 

die Stelle des bisherigen Kriegsminiſters Kraſſarowitſch tritt 

Herr Sara Gruitſch. 
eutſches Reich. 

9 Berlin, 17. Juni 1893. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend Vor⸗ 
mittag nach einem Spazierritt mit der Kaiſerin militäriſche Vor⸗ 
träge entgegen. Am Nächmittage wohnte der Kaiſer mit den 
königlichen Prinzen dem Adlerſchießen beim Offizterkorps des 1. 
Garderegiment z. F. in Katharinenholz bei. Am Montag wird 
der Kaiſer in Kiel erwartet. 

— Der Erbprinz von Meiningen hat ſich mit Urlaub nach 
Liebenſtein in Thüringen begeben. Geſtern hat der Herzog von 
Meiningen mit ſeiner Gemahlin nach längerer Krankheit ſeinen 
feſtlichen Einzug in Meiningen gehalten. Die Stadt hatte ge⸗ 
flaggt, Abends fand ein großer Fackelzug ſtatt. 

— In der Preſſe war die Meldung aufgetaucht, Erbprinz 
Bernhard von Meiningen wolle aus preußiſchen Militärdienſten 
ſchelden; es hänge dies mit dem Geſundheitszuſtande feines 
Vaters zuſammen, welcher letztere zurückzutreten beabſichtige. 
Dies iſt nicht richtig. Einer Mittheilung des „Reichsanzeiger“ 
zufolge iſt Herzog Georg in beſtem Wohlſein am letzten Freitag 
von der Veſte Heldburg in Meiningen eingetroffen. Die Mel⸗ 
dung, er beabfichtige von der Regierung zurückzutreten, iſt un⸗ 
begründet. 

— Die Kronprinzeſſin von Schweden wird am Dienſtag 
Vormittag auf der Rückreiſe nach Stockholm in Berlin ein⸗ 
treffen. 

— Prinz Friedrich Leopold begab ſich Sonntag Mittag 
vom Jagdſchloß Gliencke nach Spandau, um ſich dort einer 
etwa zehntägigen Generalſtabsreiſe anzuſchließen. Wie man 
hört, geht die Reiſe zunächſt nach der Lüneburger Heide. 

— Wie nach Berliner Blättern verlautet, ſoll der Kom⸗ 
mandeur der 22. Diviſion, Generallieutenant Friedrich Prinz von 
Hohenzollern, die Abficht zu erkennen gegeben haben, in Kurzem, 
und zwar noch vor Beginn der großen Herbſtübungen dieſes 
Jahres aus dem Dienſt zu ſcheiden und ſich in das Privatleben 
zurückzuziehen. 

— Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow hatte ſich am 
Freitag mit dem General v. Verſen nach Brandenburg begeben, 
um der Beſichtigung des Küraſſierregiments Nr. 6 beizuwohnen, 
deſſen Chef der ruſſiſche Thronfolger iſt. 

— Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird gutem Vernehmen nach am 
27. Juni wieder zuſammentreten. 

— Anſtatt des verſtorbenen Dr. Guttmann iſt zum Direktor 
der innern Abtheilung des Krankenhauſes in Moabit Profeſſor 
Renvers gewählt worden. 

— Direktor Henry Gill, der Erbauer der Berliner Waſſer⸗ 
werke, iſt geſtern Abend im Alter von 69 Jahren geſtorben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das unterm 4. Juni 
vom Kaiſer ſanktionirte Geſetz betr. die Geltung des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes in Helgoland. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Beſchluß des 
Bundesraths vom 13. Juni, daß für die zur Beförderung nach 
den Nordſeehäfen beſtimmten Wiederkäuer und Schweine von der 
durch die Bekanntmachung vom 28. November 1887 unter Nr. 
2 verlangten Beſcheinigung des Geſundheitszuſtandes der Thiere 
vor der Verladung fernerhin abgeſehen werden ſoll. 

— Die Stichwahlen find, wie in Preußen, auch in Sachſen 
und Württemberg auf den 24. Juni angeſetzt worden. Bayern 
dagegen macht, wie bereits gemeldet, eine Ausnahme. Wegen 
des Johannistages am 24. ſollen dort die Stichwahlen erſt 
am 26. Juni ſtattfinden. 

— Die Generalverſammlung des „Deutſchen Bauern⸗ 
Bundes“ fand Sonnabend Vormittag zu Berlin im Architekten⸗ 
hauſe unter dem Vorſitz des Herrn v. Plötz⸗Döllingen ſtatt. Sie 
war nur ſchwach beſucht. Baron v. Wangenheim⸗Kl. Spiegel 
referirte über „die Auflöſung des Bundes“ und trat lebhaft 
dafür ein, daß der Bauernbund aufgelöſt und der Anſchluß an 
den Bund der Landwirthe erklärt werde. Einige Bauern 
ſprachen ſich lebhaft dagegen aus. Bauer Elers bemerkte, man 
ſolle aufbauen, aber nicht zerſtören. (Widerſpruch!) Der Bauern: 
bund habe 35 000 Mark Vermögen, dieſes wolle der Bund der 
Landwirthe nur „schlucken“ (heftiger Widerſpruch). v. Plötz er 
widert ihm, daß der Bund der Landwirthe ſelber 200 000 Mk. 
beſitze und die 35 000 Mark garnicht gebrauche. (Sehr richtig!) 
Nach längeren Debatten wurde mit allen gegen 9 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, den „Deutſchen Bauern-Bund“ bis zum 1. Juli auf⸗ 
zulöſen und das Vermögen und die Mitglieder dem „Bund der 
Landwirthe“ zu überweiſen. 

— Entgegen den urſprünglichen Meldungen iſt hervorzu⸗ 
heben, daß Herr Hugo Hinze in ſeinem oldenburgiſchen Wahl⸗ 
kreiſe nicht in Betracht kommt. Nicht er, ſondern der national⸗ 
liberale Kandidat Prof. Enneccerus kommt dort mit dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Kandidaten in Stichwahl. 

— Das Reichsgericht hat die Reviſion des Redakteurs der 
„Weſtdeutſchen Allgemeinen Zeitung“, Dr. Kleſer, der wegen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen in einem Leitartikel, zu zwei 
Monaten Feſtungshaft verurtheilt war, anerkannt, das Urtheil 
aufgehoben und zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung 
in die Vorinſtanz verwieſen. f 


— Das Landgericht Breslau genehmigte die Freilaſſung des 


ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten Fritz Kunert gegen Ctr. — 


Kaution. Herr Kunert ſteht bekanntlich in Halle a. d. Saale zur 
Stichwahl gegen Herrn Dr. Alex. Meyer von der freifinnigen 
Vereinigung. 

— Die Berichte des Hauptmanns von Francois über die 
militäriſche Expedition der verſtärkten Schutztruppe gegen Hendrik 
Witbori find eingegangen und werden im „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlicht. Es ergiebt ſich aus ihnen, daß die Nachricht von 
der Erſtürmung von Hornkranz und der Niederwerfung des ge⸗ 
fürchteten Hottentotten⸗Häuptlings bei den Weißen ſowohl wie 
bei den Eingeborenen mit freudiger Genugthuung aufgenommen 
worden iſt. Der „Reichsanzeiger“ ſetzt in einer Einleitung die 
Gründe auseinander, die Hauptmann von Francois zu ſeinem 


Vorgehen nöthigten. 


Breslau, 18. Juni. Graf von Buin Buinski Lodzia auf 
Samoſtrzel, Mitglied des Herrenhauſes, ift geſtorben. 


Ausland. 

Bern, 17. Juni. Entgegen einem früheren Beſchluſſe 
ſtimmte der Nationalrath heute dem Beſchluſſe des Ständerathes 
zu, wonach der Bund die geſammten Koſten der eidgenöſſiſchen 
Interventionen im Kanton Teſſin von 1889/90 zu tragen 
hat. 

Paris, 17. Juni. Das nachmittagtägige Bulletin über das 
Befinden des Präfidenten Carnot lautet: Die Beſſerung iſt fort⸗ 
ſchreitend. — Im Miniſterrath hat der Miniſter des Aeußeren 
Develle die Unterzeichnung des franzöfiſch ruſſiſchen Abkommens 
betreffend den Petroleumzoll angekündigt. 

London, 17. Juni. Der Antrag der Oppoſition, den Hoch⸗ 
zeitstag des Herzogs von Pork für einen nationlen Feiertag zu 
erklären, wurde von der Regierung abgelehnt. Selbſt das Par⸗ 
lament wird tagen. 

Stockholm, 17. Juni. Der König beſuchte heute die beiden 
deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“ und „Stein“ und verweilte eine 
Stunde an Bord derſelben. Die Seeoffiziersgeſellſchaft hat für 
heute die deutſchen Offiziere und eine Anzahl Kadetten zu einem 
Ausflug nach Saltsjöbaden in der Nähe von Stockholm einge⸗ 
laden. Die Rückkehr iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt. 

Petersburg, 17. Juni. Der Getreideſtand hat ſich bedeu⸗ 
trnd gebeſſert. Nach offiziellen Telegrammen vom 11. Juni 
find die Ernteausſichten weit über mittel. Das Wintergetreide 
in 281 Kreiſen iſt ausgezeichnet oder gut, in 213 befriedigend, 
in 71 mittelmäßig, in 22 unbefriedigend, in 14 noch unbekannt. 
Das Sommergetreide iſt in 329 Kreifen vorzüglich gut, in 170 
befriedigend, in 40 mittelmäßig, in 11 unbefriedigend in 54 
unbekannt. 

Chicago, 17. Juni. Der Appellhof der Vereinigten Staaten 
hat endgiltig die Entſcheidung getroffen, daß die Ausſtellung an 
den Sonntagen nicht zu ſchließen ſei; es würde nutzlos ſein, 
an den oberſten Gerichtshof zu appelliren, da derſelbe vor dem 
Monat Oktober nicht zuſammentritt. 


Wahlreſultate. 
Wo nur ein Kandidat genannt iſt, iſt dieſer definitiv gewählt, wo zwei 
Namen ſtehen, findet zwiſchen dieſen beiden Stichwahl ſtatt. 
Königreich Preußen. 

Oſtpreußen. Memel: Schlick B. d. L., Ancker frſ. Vp. 
— Braunsberg: Krebs Ctr. Allenſtein: Barkowski Ctr., 
Wolszlegier Pole. — Gumbinnen: Mentz konſ. 

Weſtpreußen. Danzig (Land): Mey Ctr., Meyer konſ. 

Reg.⸗Bez. Marienwerder. Marienwerder: Budden⸗ 
bruck konſ., Donimirskt Pole. — Graudenz: Kries konſ., Rozycki 
Pole. 

Reg.⸗Bez. Frankfurt. Arnswalde: Ahlwardt Antiſemit. 
— Landsberg: Ebert konſ., Schröder fr. Vereinig. — Frankfurt: 
Haack freik., Metzner Soz. — Sternberg: Bohtz konſ. 

Pommern. Uckermünde: v. Enckevort konſ., Gaulke frſ. 
Vereinigung. — Randow: v. d. Oſten konſ., Körſten Soz. — 
Naugard: v. Dewitz konſ. — Greifenberg: Jordan (frf. Verg., 
v. Normann konſ. — Stolp: Will konſ. — Belgard: v. Kleiſt⸗ 
Retzow konſ. — Neuſtettin: v. Herzberg konſ., Ahlwardt Antiſ. 
— Stralſund: v. Keudell freik., v. Langen fon]. 

Schleſten. Guhrau: Graf Carmer kon]. Militſch: 
v. Saliſch konſ. — Oels: v. Kardorff freik. — Brieg: Goellner 
frſ. Vp., v. Saurma konſ. — Breslau⸗Neumarkt: Graf Lim⸗ 
burg⸗Stirum konſ., Schütz Soz. — Glatz: Hartmann Ctr. — 
Münſterberg: Nadbyl Ctr. — Oppeln: Wolny Ctr. — Koſel: 
Dr. Stephan Ctr. Gleiwitz: Metzner Ctr. Beuthen: 
Szmula Ctr. gewählt. — Pleß: Conrad Ctr. — Ratibor: Frank 
Ctr. f. d. Mil.⸗Vorl. — Leobſchütz: Kloſe Ctr. Neuſtadt: 
Cytronowski Ctr. — Grottkau: Hubrich Ctr. 

Sachſen. Salzwedel: v. d. Schulenburg konſ., Schulz⸗ 
Lupitz Reichspartei. — Stendal: v. Jagow konſ. — Jerichow: 
Graf Herbert Bismarck wild. — Aſchersleben: Placke natlib. 
— Halberſtadt: Rimpau natlib., Dahlen Soz. Torgau: 
Stephan konſ. Delitzſch: Bauermeiſter fon. — Mans⸗ 
feld: Leuſchner freikonſ. — Sangerhauſen: Scherre freikonſ. — 
Merſeburg: Neubarth freikonſ., Ritter frſ. Vp. 

Schleswig⸗Holſtein. Hadersleben: Johannſen Däne. 
— Schleswig: Lorenzen frſ. Verg., Elm Soz. — Dithmarſchen: 
Thomſen fiſ. Verg. — Pinneberg: Graf Moltke freik., Molken⸗ 
buhr Soz. — Ploen: Graf Holſtein konſ. — Lauenburg: Graf 
Bernſtorff konſ., Leſche Soz. 

Hannover. Emden: Graf zu Inn⸗ und Knipphauſen 
konſ. Nienburg: Sander natlib., v. d. Decken Welfe. — 
Hameln: Hiſche natlib., Brey Soz. Hildesheim: Sander 
natlib., v. Hodenberg Welfe. — Einbeck: Graf v. d. Schulen⸗ 
burg Welfe, Jorns natlib. — Göttingen: Götz v. Olenhuſen 
Welfe, Eckers natlib. — Uelzen: Schultz natlib., v. Bernſtorff 
Welfe. — Lüneburg: Witthoeft natlib., v. Wangenheim Welfe. 
Haarburg: Müller natl., Baerer Soz. — Stade: v. Bennigſen 
natlib. — Kehdingen: Dr. Hahn B. d. L., Schmalfeldt Soz. 

Heſſen⸗Naſſau. Montabaur: Lieber Ctr. — Diez: 
Fink natlib., Cafensky Ctr. — Rinteln: Märtens freik., Werner 
Antiſ. — Schmalkalden: v. Chriſten freik.,, Leuß Antiſemit. — 
Hersfeld: Schleinitz konſ., Werner Antiſemit. — Fulda: Müller 
Centrum. 

Rh 


einprovinz: Köln (Land): Sittig Ctr. — Eus⸗ 


kirchen: Rudolphi Ctr. — Mülheim: de Witt Ctr. — Kengen: 


E 


Fritzen Cir. — Wetzlar: Krämer natlib. — Neuward: Bender 
Kreuznach: v. Cuny natlib., Knebel B. d. L. — 


Ahrweiler: Dr. Baumbach Ctr. — Daun: Brockmann Ctr. 
— Wittlich: Dieben Ctr. — Malmody: Prinz Arenberg Ctr. 
f. d. Mil.⸗Vorl. — Eupen: Dr. Bock Ctr. — Geilenkirchen: 
Hitze Ctr. 5 


Sigmaringen: Bumcklers Ctr. 

Königreich Bayern. Aichach: Bäurle Etr. Ingol⸗ 
ſtadt: Aichbichler Ctr. — Waſſerburg: Herl Ctr. — Weilheim: 
Weinhart B. d. L., Weber Ctr. — Roſenheim: Steininger Ctr. 
— Zauſtein: Lehemeyer Ctr. — Landshut: Meyer Ctr. — 
Straubing: Graf Preyfing Ctr., Brückenaier B. d. L. — Paſſau: 
Dr. Pichler Ctr. — Pfarrkirchen: Bachmeier B. d. L. — Deggen⸗ 
dorf: Leonhard Ctr. — Kehlheim: Sigl klerik. Partik. — Am: 
berg: Lerno Ctr. — Neumarkt: Lerzer Ctr. — Neunburg 
v. W.: Witzlſperge Ctr. — Neuſtadt a. W.: Lehner Ctr. — 
Kronach: Zinner Bauernverein, Stöcker Ctr. Bamberg: 
Stenzel Etr. — Dinkelsbühl: Lutz konſ. — Rothenburg a. T.: 
Keller natlib., Seyboth frſ. Volksp. — Kitzingen: Dr. Konrad 
Volksp., Eck Ctr. — Lohr: Keßler Ctr., Weißenberger Volkep. 
— Schweinfurt: Burgen Ctr., Georg natlib. Würzburg: 
Neckermann Ctr., Fülle Soz. — Augsburg: Deurinyer Ctr. ge⸗ 
wählt. — Kaufbeuren Schöpf Ctr. 

Königreich Sachſen. 
— Oſchatz: Hauffe konſ. gewählt. 

Königreich Württemberg. 

Boeblingen: Kercher Volksp., Schrempf natl. — Ulm: 
Bantleon natl. gewählt. 

Baden. 


Waldshut: Kraft natl., Schuler Ctr. gewählt. — Lörrach: 

Blankenfore natl., Schüler Ctr. — Wertheim: v. Buol Ctr. 
Heſſen. 
Alsfeld: Bachhaus natl., Zimmermann anti). 
Mecklenburg Schwerin. 

Hagenow: Rettig konſ. — Schwerin: Groth ſoz., Kereck 

konſ. — Güſtrow: Graf Schlieffen konſ., Kaudt ſoz. 
Sachſen⸗Weimar. 
Weimar: Kalmring konſ., Baudert ſoz. — Jena: Walther 


natl., Leutert ſoz. 
Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Nauk konſ. 
Oldenburg. 
Oldenburg: Hug ſoz., Enneccerus natl. — Delmerhorſt: Graf 
Galen Ctr. f. d. Milit.⸗Vor. 
Sachſen⸗Altenburg. 


Waldeck. 

Dr. Böttcher natl., Quiſtorp antiſ. 

\ Elſaß⸗Lothringen. 

Altkirch: Winterer Elſäſſer. — Straßburg Land: Dr. 
Coſtetter Ctr. f. d. Milit.⸗Vor. — Saargemünd: Colbus Elf. — 
Diedenhofen: Neumann Elf. — Saarburg: Kuechly Elſ. 
Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 

Hoffmann ſoz. 


Frovinzialnachrichten. 

Graudenz, 17. Juni. (Ertrunken). Beim Baden im Rondſener 
See ertrank geſtern Abend der 19jährige Scharwerker Konſtantin 
Kwiatkowski. K. batte an demſelben Tage ſchon mehrmals gebadet und 
muß plötzlich vom Schlage getroffen ſein, ſeine Rettung war, obgleich er 
nur wenige Meter vom Ufer entfert vor den Augen mehrerer Arbeiter 
in die Tiefe ſank, nicht mehr möglich. Die Leiche konnte erſt heute früh 
aufgefunden werden. 

Biſchofswerder, 16. Juni. (Verhaftet). Heute wurde das Dienſt⸗ 
mädchen eines hieſigen Fleiſchermeiſters verhaftet und nach Dt. Eylau 
ins Unterſuchungsgefängniß abgeführt. Sie ſteht in dem Verdachte, den 
Schwiegervater des Fleiſchermeiſters, der am Himmelfahrtstage unter 
verdächtigen Anzeichen plötzlich ſtarb, vergiftet zu haben. 

Lautenburg, 16. Juni. (Brand). Geſtern Abend 9 Uhr brach auf 
dem Gehöfte des Beſitzers Chachulski in Kielpin ein großes Schadenfeuer 
aus, welches ſämmtliche Gebäude in Aſche legte. Mitverbrannt ſind 10 
Stück Rindvieh und 20 Schafe. Der Beſitzer hat beim Retten ſeiner 
Habe ſo bedeutende Brandwunden erlitten, daß er heute ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußte. 

Carthaus, 16. Inni. (Schwerer Berluſt). In Hoch⸗Paleſchken find 
auf der Weide 5 hochedle Rinder verendet, die von den Wurzeln des 
Waſſerſchierlings gefreſſen hatten. 

Elbing, 17. Juni. (Ein gräßlicher Mord) ift in der Nacht zu 
Donnerſtag (vom 14. auf den 15. d. M.) auf der Bahnſtrecke Altfelde⸗ 
Marienburg verübt worden. Wie die „Elbinger Zeitung“ berichtet, kam 
der Bahnwärter Auguſt Karl, welcher in dem an der Bahnſtrecke 
Altfelde⸗Marienburg gelegenen Proppendorf'ſchen Bahnwärterhäuschen 
wohnt, in genannter Nacht von einem Reviſionsgange nicht, wie ge⸗ 
wöhnlich, um 1 Uhr nachts heim. Die Frau des Bahnwärters wurde 
über das Ausbleiben ihres Mannes beunruhigt und machte ſich ſchließlich 
auf die Suche. Als ſie eine Strecke gegangen war, bemerkte ſie ſchließ⸗ 
lich einen lebloſen menſchlichen Körper, gehüllt in einen Mantel, neben 
der Bahnſtrecke liegen. Bei näherer Beſicktigung erkannte ſie in der 
Leiche ihren Mann. Alles Rütteln und Schütteln half nichts. Dem 
Ermordeten waren das eine Auge, die Schläfe und die Kopfſtirne bes 
ſchädigt und der Hinterkopf gänzlich eingeſchlagen. Ein Aermel und der 
Kragen waren vom Dienſtmantel abgeriſſen. Wahrſcheinlich um den 
Glauben zu erwecken, als hätte der Zug den Hinterkopf des Mannes ges 
ſtreift und ihm Kragen und Aermel vom Mantel abgeriſſen, lagen die 
beiden Theile des Mantels abſeits. Durch die geſtern an Ort und Stelle 
erſchienene Gerichtskommiſſion iſt feſtgeſtellt worden, daß thatſächlich ein 
Mord vorliegt. Wahrſcheinlich hat der Mörder den Bahnwärter K. zuerſt 
durch Schläge mit einem Knüttel über die Schläfe, das Geſicht und den 
Kopf betäubt und ihm dann mit einem ſcharfen Inſtrument den Hinter⸗ 
kopf eingeſchlagen. Nach der That hat der Mörder fein Opfer in den 
Mantel gehüllt und Reißaus in das benachbarte Kornfeld genommen. 
Der Bahnwärter Karl, ein kräftig gebauter Mann, war 43 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau mit 7 unerzogenen Kindern, von denen die 
zwei älteſten 11 Jahre alt ſind und das jüngſte Kind etwa 1 Jahr. Im 
Verdacht, den Mord verübt zu haben, ſteht ein Hilfsbahnwärter, der aus 
Rache gehandelt haben ſoll. Dieſer hat den K. zu Lebzeiten ſchon ein⸗ 
mal angegriffen, ſo daß der Bahnwärter K. den Hilfswärter förmlich 
I baben fol, ihn mit Rückſicht auf feine Familie unbehelligt zu 
aſſen. 

Königsberg, 16. Juni. (Eine „eiſerne Natur“) beſitzt ein in unſerer 
Stadt wohnhafter früherer Bahnbeamter, der vor Jahren bei der Aus⸗ 
übung ſeines Stationsdienſtes verletzt wurde, indem ihm durch einen 
Eiſenbahnwagen mehrere Zehen und eine Ferſe abgefahren wurden. 
Der Beamte, welcher von dem Eiſenbahnfiskus auf Grund des Reichs⸗ 
Haſtpflichtgeſetzes entſchädigt wird, hat ſich nicht weniger als dreiund⸗ 
fünfzig Operationen in einem Zeitraum von neun Monaten unterziehen 
müſſen, ohne daß dabei Chloroform oder ähnliche Betäubungsmittel zur 
Anwendung gekommen ſind. Zur Ergänzung reſp. Heilung der ver⸗ 
lorenen Theile wurden dem Betreffenden aus geeigneten Körperſtellen 
Fleiſchausſchnitte gemacht, deren Stellen vernarbt ſind, während eine 
größere Wunde am beſchaͤdigten Fuß ſchon ſeit Jahren jeder Heilung 
benz Mi der Betreffende ſich unausgeſetzt in ärztlicher Behandlung 
efindet. 

Enydkuhnen, 16. Juni. (Eiſenbahnfrevel). Kürzlich wurde auf dem 
Eiſenbähndamm bei dem Dorfe Maliſſen von rohen Menſchen der Verſuch 
gemacht, die Eiſenbahnſchienen zu löſen. Glücklicher Weiſe aber wurde 
dieſe brutale That durch das Hinzukommen des Bahnwärters verhindert. 


Bautzen: Gräfe Antif. gewählt. 


Baumbach frk. 


Lüttich natl., 


Mey (Centrum) 1857, Kulerski (poln.) 1204, 


* 


n der Nacht vom 14. zum 15. wurde nun der Bahnwärter von 
trolchen, vermuthlich den Attentätern, überfallen und derartig mißhandelt, 
daß derſelbe krank zu Bette liegt. 

Bromberg, 16. Juni. (Brombergs Radfahrer) haben ſich am 
geſtrigen Wahltage in den Dienſt der politiſchen Parteien geſtellt. In 
bereitwilliger Weiſe haben ſie es unternommen, die Wahlergebniſſe aus 
den umliegenden ländlichen Ortſchaften auf ſchnellſtem Wege per Rad 

ierher zu übermitteln. Von Groß Neudorf, Dobrz, Wtelno, Weißfelde, 
Kruſchin u. ſ. w. u. ſ. w. trafen die Herren in der Zeit zwiſchen 7 und 
8 Uhr hier ein und ihrer energiſchen Mitwirkung iſt es zu danken, daß 
man noch ſelbigen Abend ein ungefähres Bild der Wahlreſultate auch im 
Landkreiſe erhalten konnte. 
Wahlreſultate. 
Weſtpreußen. 
Graudenz⸗ Strasburg: 
Rozycki 9564, Jochem 405. 


nach Stichwahl zwiſchen v. Oldenburg und Rzepnikowski. 

Marienwerder⸗Stuhm: von Buddenbrock 6773, von 
Donimirski 6114, Virchow 146, Plehn 112, Jochem 218 und zerſplittert 
341. Stichwahl zwiſchen v. Buddenbrock und v. Donimirski. 

Danzig Landkreis. Dau (konſ.) 1536, Meyer (freif.) 4927, 
Jochem (ſoz.) 1401 

timmen. Stichwahl zwiſchen Meyer⸗Rottmannsdorf und Mey⸗Wotzlaff. 

Das amtliche Wahlergebniß für den Wahlkreis Elbing⸗Marien⸗ 
burg ſtellt ſich wie folgt: von Puttkammer (konſ.) 10 339, Jochem (ſoz.) 
3766, Spahn (Centrum) 2570, Schulze (freiſ. Volksp.) 1670, Wagner 
(nationall.) 817 Stimmen, zerſchlittert und ungiltig 93 Stimmen. Mithin 
bat der konſervative Kandidat über 1400 Stimmen mehr als ſämmtliche 
andern Kandidaten zuſammen. 

Das Geſammtergebniß der Provinz 
. ftpreußen ; 
iſt: 12 Konſervative, 1 Centrum, 3 Stichwahlen Königsberg « Stadt, 
Memel⸗Heydekrug und Tilſit⸗Niederung). In dem Wahlkreiſe Allen; 
ſtein⸗Röſſel liegt das definitive Reſultat jetzt vor: Rarkowski 
(Centrum) 6863, von Wolszlegier (poln.) 4829, Fiſcher (Handwerkerp.) 
2690, (Soz.) 101, zerſplittert 77 St., mithin Stichwahl zwiſchen Rarkowski 
und v. Wolszlegier. . 

Das Reſultat in Memel⸗Heydekrug iſt in voriger Nummer 
nicht korrekt wiedergegeben; daſſelbe ſtellt ſich wie folgt: Schlick (konſ.) 
5117, Pietſch (konſ. u. f. d. Handelsvertrag mit Rußland) 1322, Anker 
(freif.) 2982, Lorenz (ſoz.) 1701, Smalakys (Litt.) 2730; mithin Stich⸗ 
wahl zwiſchen Schlick und Anker. 


Poſen. 

Im Wahlkreiſe Colmar iſt das zahlenmäßige Reſultat: von 
Colmar (konſ.) 9600, Gajowiecki (poln.) 5600, Pöppel (liberal) 42⁰⁰ 
Stimmen. Sonach (wie ſchon geſtern gemeldet) Stichwahl zwiſchen 

olmar und Gajowiecki. X 

Endgiltiges Ergebniß in Landsberg a. W.: Stichwahl zwiſchen 

Ebert (konſ.) und Schröder (freiſ. Verein.) 

Pommern. 5 
m reife Neuſtettin iſt Stichwahl zwiſchen v. Hertzberg (konſ.) 
hlwardt (Antiſemit) geſichert. Es find bisher gezählt für von 
Ahlwardt 2535 und Raatz 496, 147 


und 
ertzberg 3791, Stöcker 1829, 
timmen ſind zerſplittert. 


Loſtal nachrichten. 
Thorn, 19. Juni 1893. 

— (Zur Stichwahl). Der deutſchnationale Reichtagskandidat 
Herr Landrath Krahmer ſteht mit dem polniſchen Kandidaten Herrn 
don Slaski zur Stichwahl. Da die Stichwahlen bereits am nächſten 
Sonnabend ſtattfinden, ſo müſſen die Vorbereitungen zu denſelben 
Unverzüglich getroffen werden. So lange wir einen deutſchen Reichstag 
haben und im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm engere bezw. Stichwahlen er⸗ 
forderlich wurden, iſt es noch immer gelungen, der deutſchen Sache den 
Sieg zuzuwenden. Wenn ſich die deutſchen Wähler an dem geſchloſſenen 
orgehen der polniſchen Partei, innerhalb welcher ſonſt genug Gegen⸗ 
ütze auftreten, ein Beiſpiel nehmen und den letzten Mann ins 
reffen ſtellen, dann können ſie den Wahlkreis auch diesmal wieder 
erobern. Wir hoffen, daß die freiſinnigen Wähler ſich jetzt der Thatſache 
erinnern werden, daß, als liberale Kandidaten mit polniſchen zur engeren 
Wahl ſtanden, alle übrigen deutſchen Wähler für erſteren eingetreten 
nd, und fie, die freiſinnigen Wähler, nunmehr bei der Stichwahl 
ebenſo eifrig für den deutſchen Kandidaten wirken werden. Auch er⸗ 
warten wir zuverſichtlich, daß jetzt, wo nur ein deutſcher Kandidat in 
rage kommt, diejenigen deutſchen Wähler, welche infolge der Zerſplitterung 
bei der erſten Wahl ſich garnicht erſt an derſelben betheiligten, friſch 
mit in den Wahlkampf eingreifen werden. Jetzt heißt es, alle Streit⸗ 
punkte hintenanſtellen und entſchloſſen handeln, ſodaß ſich niemand 
ſpäter den Vorwurf zu machen braucht, die Niederlage der deutſchen 
che verſchuldet zu haben. 1 
— (Fahrplanentwurf für die neue Eiſenbahn 
Fordon⸗ Schönſee). Der von der Eiſenbahndirektion in Bromberg 
Aufgeftellte Fahrplanentwurf Fordon⸗Culmſee⸗Schönſee iſt vor einigen 
agen den betheiligten Behörden zur Begutachtung zugegangen, ob der⸗ 
Nau den Intereſſen des von der Bahn berührten Landſtriches entſpricht. 
Sad Eröffnung der Schlußſtrecke Culmſee⸗Schönſee ſollen die Züge 
h chneidemühl⸗Bromberg⸗Thorn⸗Inſterburg nicht mehr über Thorn gehen, 
Indern auf der kürzeren Hauptbahnſtrecke über Bromberg⸗Culmſee⸗ 
önſee geleitet werden. Außerdem ſoll der erſte Zug aus Graudenz 
(etzt 5.36 früh) zeitiger abgelaſſen werden, ſodaß er in Culmſee an den 
erſten Zug aus Bromberg Anſchluß hat (nach dem Entwurf aus Culmſee 
G48 morgens); ebenſo Zug 68 von Inſterburg früher zum Anſchluß in 
Önfee an den erſten Zug nach Bromberg. Für SFordon bringt der 
vorliegende Fahrplanentwurf eine weſentliche Verſchlechterung der gegen⸗ 
ſatigen Verkehrsverbindungen, denn die Stadt hat gegenwärtig täglich 
unfmal Eiſenbahnverbindung mit Bromberg, während in dem neuen 
Autwurf nur vier Züge täglich in jeder Richtung vorgeſehen ſind. 
ußerdem geht jetzt der erſte Zug aus Fordon ſchon um 7.10 morgens 
(in Bromberg 7.33 morgens), der letzte Zug aus Bromberg erft um 8.18 
gende (in Fordon 8.40 abends), während künftig der erſte Zug nach 
romberg erſt um 8.17 morgens, der letzte Zug aus Bromberg aber 
wenn um 5.20 nachmittags abgelaſſen werden ſoll. Wie mitgetheilt wird, 
5 1 die betheiligten Kreiſe bei der Eiſenbahn⸗ Direktion wegen einer 
prechenden Aenderung des Fahrplanentwurfs 
mit S Geichsgerichtsentſcheidungen. Iſt der Kaufer eines 
Laien denamm behafteten Hauſes vor dem Kaufsabſchluß von einem 
darauf 5 Aeußerungen aber nach der Sachlage ernſt zu nehmen ſind, 
das Haus Be gemacht worden, daß er gut thäte, vor dem Kaufe 
unterſuche EN hinſichtlich des Schwamms durch einen Sachverſtändigen 
8. Civil " zu laſſen, jo kann er nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
= — ſenats, vom 25. März 1893, im Gebiete des Preuß. Allg. Land⸗ 
vom nn er ohne dieſen Rath zu beachten, das Haus gekauft hat, 
Hand aufvertrage nicht zurücktreten. — Die Gläubiger einer offenen 
delchelsgeſellſchaft dürfen, nach einem in Uebereinſtimmung mit der bis⸗ 
a Rechtſprechung des Reichsgerichts und des ehem. Reichs⸗Ober⸗ 
dom elögerichtö ergangenen Urtheil des Reichsgerichts, 3. Civilſenats, 
unter ii März 1893, wegen deren Schulden ſowohl dieſe felbft wie 
8 ebergehung der Geſellſchaft die einzelnen Geſellſchafter 
Anſpruch nehmen. 


vorftellig werden. 


irekt in 


— der Männergefangverein Liederfreunde) 
Belhe am Sonnabend Abend im Viktoriagarten unter äußerſt zahlreicher 
gung ſeitens der Mitglieder und geladenen Gäſte fein dies⸗ 


ähri ; i 
benden n eh das mit der feierlichen Weihe der neuen Fahne 


lichen und Geſan 
eihe der Fahne. 


Nachdem im Garten ein Konzert, beſtehend aus muſtka⸗ 
gsvorträgen, ſtattgefungen hatte, erfolgte im Saale die 
oppe, h te. Der Vorſitzende des Vereins, Here Geſchäftsführer 
hen ielt die Weiherede. Er ſprach kurze markige Worte, die ihre 
olgten ben! die Berfammlung nicht verfehlten. Der Einweihung 
welche ih ermals geſangliche und muſikaliſche Vorträge im Garten, an 
vereint N der Tanz anſchloß, der die Feſttheilnehmer noch lange 1 


von Kries 5936, Plehn 3685, von 
Stichwahl von Kries und von Rozycki. 
Neumark: von Oldenburg 6407, Rzepnikowski 6945, Reibnitz 
1422 Stimmen, 221 zerſplittert, zwei unweſentliche Bezirke fehlen. Dem⸗ 


— (Sommertheater). Die Millöcker'ſche Operette „Der Bettel⸗ 
ſtudent, in welcher das Hanſing'ſche Operettenperſonal ſich dem hieſigen 
Publikum vorſtellte, und die ſeit langer Zeit in unſerer Stadt nicht mehr 
in Szene gegangen iſt, hat geſtern Abend ſeine alte Zugkraft bewährt. 
Das Haus war beinahe ausverkauft. Die Darſteller ſpielten mit großer 

ingebung; was die Leiſtungen der einzelnen anlangt, ſo gebührt der 

öwenantheil am Erfolge des Abends den Damen Theves und Ronda 
und dem in ihrer Rolle als Cornet reizenden Frl. Mary Köhler. Frl. 
Theves entzückte durch gute Auffaſſung und feine Durchführung der Rolle 
der Laura. Frl. Ronda erntete in der Rolle der Bronislawa durch 
ihren zündend wirkenden Humor reichen Beifall. Auch die übrigen 
Damen genügten durch angemeſſenes Spiel. Die männlichen Hauptrollen 
befanden ſich ebenfalls in guten Händen. Herr Direktor Hanſing war 
ein ſo vorzüglicher Ollendorf, wie er in der That kaum beſſer gedacht 
werden kann. In Herrn Adolf Beck (Simon) lernten wir einen 
Sänger mit ſchönem klangvollen Baryton kennen. Der Geſammteindruck 
ſeiner Darbietung gewann durch die geeignete Bühnenfigur und durch 
eine ausdrucksvolle Mimik. Dagegen war Herr Landauer bei der 
Wiedergabe der Titelpartie geſanglich indisponirt; er rang daher wieder⸗ 
holt danach, ſeiner Stimme Metall und Schmelz zu geben. Sein Spiel 
genügte, ebenſo wie das der Vertreter der Nebenrollen. Herr Kapell⸗ 
meiſter Char leitete die Vorſtellung in muſikaliſcher Hinſicht mit viel 
Geſchick und dankenswerther Umſicht. Im übrigen dürfte das Publikum 
den weiteren, unter günſtigen Auſpicien begonnenen Vorſtellungen mit 
regem Intereſſe entgegenſehen, da die Truppe ſich in jeder Hinſicht als 
eine gut geſchulte und leiſtungsfähige erweiſt. 

— (Zur Badezeit). Jetzt während der Badezeit iſt es wohl an 
der Zeit, die Maßregeln wieder in Erinnerung zu bringen, die man zur 
Wiederbelebung eines im Waſſer verunglückten Menſchen anwenden 
muß. Vor allem muß dem Ertrunkenen die Möglichkeit zum Athem 
wiedergegeben werden. Man entfernt ſogleich vom ganzen Oberkörper 
bis zur Hüfte alle ihn beengenden Kleidungsſtücke, legt dann den Ver⸗ 
unglückten auf den Bauch mit freiliegendem Kopfe, ſäubert Mund und 
Naſe mit einem Tuche ſorgfältig von etwa eingedrungenem Schlamm, 
Schilf u. ſ. w. und zieht dann die Zunge hervor. Hierbei ſei bemerkt, 
daß man die Zunge mit einem Tuch anfaſſen muß, denn vom bloßen 
Finger gleitet ſie ab. Nun legt man den Verunglückten auf den Rücken, 
erhöht die Lage der Schultern durch untergelegte Kleidungsſtücke, Kiſſen 
oder was man gerade bei ſich hat und verſucht dann durch Reizungen 
aller Art, wie Kitzeln der Naſenlöcher, Vorhalten von Salmiakſpiritus 
vor die Naſe, Beſprengen der Bruſt mit kaltem Waſſer oder Schlagen 
mit naſſen Tüchern, Athembewegungen hervorzurufen. Haben dieſe 
Mittel nicht ſchnell Erfolg, ſo macht man künſtliche Athembewegungen. 
Der Helfende ſtellt ſich dabei an das Kopfende des Verunglückten, er⸗ 
greift deſſen beide dicht am Körper liegenden Arme an den Ellenbogen, 
hebt fie langſam gerade in die Höhe, zieht fie weiter zu ſich hin, bis fie 
mit der Längsachſe des Körpers faft in einer Linie liegen, ruht hier 
etwa zwei Sekunden und führt die Arme dann ſchnell auf demſelben 
Wege wieder zurück, ſie zum Schluſſe mäßig feſt gegen die Rippen oder 
den Bauch anpreſſend. Die Geſammtdauer dieſer Athmungsgymnaſtik 
betrage etwa 4 bis 5 Sekunden. Man wiederhole ſie ſehr oft, ſtunden⸗ 
lang, bis die Athmung frei von Statten geht. Dann wickelt man den 
Verunglückten warm ein, reibt ihn ſtark mit warmen Tüchern, legt ihn 
in ein gewärmtes Bett, ſucht durch wiederholte Reizungen das Bewußt⸗ 
ſein zu erwecken und ſchließlich flößt man dem Kranken in kleinen 
— warme, ſtärkende Getränke ein, wie Kaffee, Wein, Thee oder 

rog. nt 

—R;S. (Reviſionsverwerfung). Der Angeklagte Heinrich 
Ferdinand Alwin Pantzer, früher Subdirektor in Magdeburg, würde am 
1. März 1893 von der Strafkammer des Landgerichts Thorn wegen Be⸗ 
truges in ſechs Fällen zu 2 Jahren Gefängniß unter Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verurtheilt. Pantzer hat ver⸗ 
ſchiedentlich Leute zum Abſchluß von Viehverſicherungsverträgen ver⸗ 
anlaßt durch Vorſpiegelung der falſchen Thatſache, es ſei eine feſte 
jährliche Prämie von nur 2½ pCt. der Verſicherungsſumme zu zahlen, 
ſowie dadurch, daß er verſchwieg, daß die von ihm vertretene Geſellſchaft 
eine ſolche auf Gegenſeitigkeit war. Thatſächlich waren die Bedingungen 
weſentlich ſchärfer. Die Betreffenden wurden ſeitens der Geſellſchaft zu 
Nachſchüſſen aufgefordert, ließen es zum Prozeß kommen und verloren 
denſelben, ſo daß ſie auch noch die Koſten zu tragen hatten. Als Zeugen 
erklärten dieſelben vor dem Unterrichter, daß ſie bei Kenntniß der Be⸗ 
dingungen nie einen Vertrag mit der betreffenden Geſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſen haben würden, da das Mißverhältniß von Leiſtung und Gegen⸗ 
leiſtung ſehr groß ſei. Die Strafkammer hat nun als erwieſen 
angenommen, daß jene Verſicherten durch Abſchluß des Vertrags in 
ihrem Vermögen geſchädigt worden ſind. Veranlaſſung zum Vertrags⸗ 
abſchluß waren die Täuſchungen des Angeklagten, den bei ſeinen Manipu⸗ 
lationen das Motiv, ſich einen widerrechtlichen Vermögensvortheil, hier 
die hohe Proviſton, zu verſchaffen, leitete. Dieſe Anſicht rechtfertigt die 
Annahme des Betruges. In der Reviſionsinſtanz rügt die Vertheidigung 
materielle Geſetzes verletzung, indem fie vornehmlich behauptet, der Unter⸗ 
richter habe zu Unrecht Vermögensbeſchädigung angenommen. Sein 
Urtheil laſſe die Präziſirung, die ziffermäßige Feſtſtellung des Schadens 
vermiſſen. Der Herr Reichsanwalt Galli widerſprach dem und führte 
aus, daß der Mangel der von der Vertheidigung angeführten Momente 
unweſentlich ſei. Seinem Antrage entſprechend wurde die Reviſion ver: 
worfen und dem Beſchwerdeführer die Koſten des Rechtsmittels auferlegt. 

— (Schwurgericht). Herr Landgerichtsdirektor Wünſche eröffnete 
heute vormittags 10 Uhr die diesmalige Sitzungsperiode. Als Beiſitzer 
fungirten die Herren Landgerichtsräthe von Kleinſorgen und Cwiklinski. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Erſter Staatsanwalt Niſchelsky. 
Als Geſchworene nahmen folgende Herren an der Sitzung theil. 
Adminiſtrator Otto Hauſe⸗Wrotzk, Oberlehrer Georg Langenickel⸗Löbau, 
Gutsbeſitzer Adolf Probſt⸗Straszewy, Kaufmann Emil Dietrich⸗Thorn, 
Gutsbeſitzer Fritz Mathoes⸗Guttowo, Rittergutsbeſitzer Adolf Doehlert⸗ 
Kellerode, Kaufmann Hermann Schwartz⸗Thorn, Beſitzer Ernſt Fehlauer⸗ 
Gurske, Amtsrath Franz Haß⸗Lippinken, Kaufmann Moritz Jacobſohn⸗ 
Strasburg, Rentier William Tiedemann⸗Schönſee, Rittergutsbeſißer Bruno 
von Parpart⸗Wibſch. — Zur Verhandlung war die Strafſache gegen den 
Maurer Alexander Tuſchinski aus Lautenburg wegen wiſſentlichen 
Meineides anberaumt. Die Oeffentlichkeit war während der Dauer der 
Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Urtheil lautete dahin, daß Tuſchinski 
des wiſſentlichen Meineides nicht ſchul 20 und deshalb freizuſprechen. 

— (Ertrunken) iſt in der Weichſel bei Plock heute früh der 
jährige Sohn des Schiffers Bommer von hier. Der Knabe wollte vom 
Brummſtall aus in den nach dem Ufer ſtehenden Handkahn ſpringen, 
um an das Land zu gelangen, fiel aber neben dem Kahn ins Waſſer 
und ertrank. 

— (Brand), Am 16. d. M. kam in einem dem hieſigen Vorſchuß⸗ 
verein gehörigen Wohnhauſe in Waldau Feuer aus, welches einen Theil 
des Daches zerſtörte. Das Gebäude iſt bei der Leipziger Feuerverſiche⸗ 
rung verſichert. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt worden. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) wurden ein Hundertmarkſchein in einem Schank⸗ 
lokal und ein Schlüſſel im Polizeibriefkaſten. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. - 

— Gon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 1,50 Meter über Null. 
Das Waſſer fällt fortwährend. Die Waſſertemperatur beträgt heute 17 
Grad R. — Eingetroffen iſt auf der Thalfahrt der Dampfer „Fortuna“ 
mit einer Ladung von 50 Laſt Weizen und Roggen aus Plock, auf der 
Bergfahrt der Dampfer „Prinz Wilhelm“ mit zwei beladenen Kähnen im 
Schlepptau aus Brahemünde. Abgefahren iſt der Dampfer „Montwy“ 
mit Getreide, Spiritus und Stückgütern beladen, der Dampfer „Brom⸗ 
berg“, mit ruſſiſchem Spiritus und Stückgütern beladen, beide Dampfer 
nach Danzig, und der Dampfer „Trio“, dem Holzſpediteur Stahmer in 
Bromberg gehörend, mit Traften nach Brahemünde. 


(*) Podgerz, 19. Juni. (Wahl. Liedertafel). Nach dem geſtrigen 
Gottesdienſte erfolgte die Wahl der evangeliſchen Gemeindekirchenräthe 
und Gemeindevertreter in der Schule zu Podgorz. Von den 195 in die 
Mählerliſte eingetragenen evangeliſchen Männern betheiligten fich 93. 
Gewählt wurden die Herren Bürgermeifter Kühnbaum, Rentier Voß und 
Beſitzer Hahn aus Podgorz, Beſitzer Joh. Pete aus Groß⸗Neſſau, Be⸗ 
ſitzer Joh. Gehrz aus Ober⸗Neſſau und itzer Ernſt Panſegrau aus 
Koftbar. Bei der Wahl der Gemeindevertretung betheiligten ſich 92. 
Es wurden gewählt die Herren Sattlermeiſter Schlöſſer, Bäckermeiſter 
v. Lutzki, Fleiſchermeiſter Olbeter, Kaufmann . Lehrer Loehrke, 
Schmiedemeiſter Laux, Poſtvorſteher Eggebrecht, Beſitzer F. Dalliege, 
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Arbeiter Obrikat bb d Beſitzer Krauſe aus Brzoza, Badmeifter a. D. 
Mayer aus Piaske, die Beſitzer J. Bartel und J. Knopf aus Ober⸗ 
Neſſau, A. Poſenadel aus Dulinſewo, Guſtav Kadatz, L. Heiſe und 
A. e eäler: aus Gr.⸗Neſſau und Lehrer Stern aus Regencia. 
— Unſere Liedertafel wird ihr erſtes Sommerfeſt am 2. Juli in Schlüſſel⸗ 


mühle feiern. Es ſoll dabei zum erſten male mit der neuen Fahne 


ausgezogen werden. Das Programm des Feſtes wird noch veröffentlicht. 


Epinal berichtet: Die Landleute ſchlachten des Futtermangels 
wegen ihr ſämmtliches Vieh, die Pferde werden zu 5 bis 10 
Franks () verkauft, andere getödtet; die Futternoth iſt unbe⸗ 
ſchreiblich. 

(Exploſionsunglück). Bei Athen (Griechenland) iſt 
das Kriegsdepot durch eine furchtbare Exploſion zerſtört worden. 
Zwei Offiziere und 12 Soldaten wurden getödtet, einige an⸗ 
95 a verwundet. Der Schaden wird auf 4 Mill. Drachmen 
geſchätzt. a 

(Dampferzuſammenſtoß.) Am Sonnabend fand im 
Kattegat in dichtem Nebel ein Zuſammenſtoß zwiſchen den engli⸗ 
ſchen Dampfern „Rougermont“ von Cardiff und „John Redherd“ 
von Middelsborough ſtatt, wobei erſterer Dampfer faſt durch⸗ 
ſchnitten wurde und bald darauf ſank. Der 14 Mann ſtarken 
Beſatzung glückte es, ſich an Bord des „John Redherd zu ret⸗ 
ten, der mit zerſchmettertem Bug hier angekommen iſt. Der 
Dampfer „Majorka“ hat die verunglückte Schiffsbeſatzung nach 
Helſingör gebracht. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 17. Juni. Prinz Ferdinand von Bulgarien traf 
heute Nachmittag aus Sofia hier ein und ſetzte abends die Reiſe 
nach Tegernſee fort zum Beſuche ſeiner Schweſter, der verwitt⸗ 
weten Herzogin Max Emanuel in Bayern. 
Cette, 18. Juni. Es find hier zwei weitere Todesfälle 
infolge Erkrankung an Cholera vorgekommen. 


Telegramme. 
Berlin, 19. Juni. Jetzt ſind 396 Wahlreſultate 
bekannt. Gewählt ſind 213, Stichwahlen ſind in 183 Wahl⸗ 
kreiſen erforderlich. Den einzigen noch ausſtehenden Wahl⸗ 
kreis vertrat bisher ein Welfe. Gewählt ſind 50 Konſer⸗ 
vative, 1 Bund der Landwirthe, 9 Reichsparteiler, 18 
Nationalliberale, 81 Centrum, 24 Sozialdemokraten, 3 
freifinnige Vereinigung, kein Kandidat der freiſinnigen 
Volkspartei, 13 Polen, 2 Antiſemiten, kein Welfe, 1 Däne, 
6 Elſäſſer, 4 Süddeutſche Volkspartei, 1 Wilder. An den 
Stichwahlen find betheiligt: 57 Konſervative, 9 Bund der 
Landwirthe, 12 Reichspartei, 73 Nationalliberale, 32 Cen; 
trum, 37 freiſinnige Volkspartei, 14 freiſinnige Vereinigung, 
11 Polen, 16 Antiſemiten, 9 Welfen, kein Däne, 1 El⸗ 
ſäſſer, 10 Süddeutſche Volkspartei, 2 Wilde, 84 Sozial⸗ 
demokraten. 
_ Berantwortlich für Die Nedaltion: Paul Dombromali in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenbericht. 
119. Zuni]17. Juni 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruf ! e Banknoten p. Kaſſa 216101 215-80 
Wechſel auf Warſchau kurz . 215—80215—35 
Preußiſche 3 %% Konſols. ] 86-80] 86—80 
Preußiſche 3½ %, Konſolss 8 100-90 100-80 
Preußiſche 4% Konſols . 1107501 107—40 
olniſche Pfandbriefe 5 . . | 68-70] 66—70 
olniſche Liquidationspfandbriefe 2 4 65—80 — 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ %, 97—25 9720 
Diskonto Kommandit Antheile 185—10 | 184—90 
Oeſterreichiſche Banknoten 165—80 | 165—90 
re gelber: Juni⸗Juli 163— 1160-50 
eptb..Oltober . . ... 167—70 | 165—50 
loko in Newyort . , . . . 72,1 73—0 
Noiden: esse „8 U 
ll!!! 20 
UNE t J 70149859 
Ent Diib ..., 151 080 
ma ee ee LTD 49—60 
Sep. ODER ZT Er 05000 
o re Eee RR 
Ber BOB EN Kr ur — — 
70er loto , grün 3 38—10|] 37-80 
70er Juni⸗Juli Au 36-60] 36-40 
70er Auguft-Septb. 301 37-10 


re ER SR 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 5 pCt. 


Berlin, 17. Juni. (Städtiſcher Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 3559 Rinder, dabei 93 Schwe⸗ 
den, 5487 Schweine, darunter 69 Bakonier, 1439 Kälber, 14794 
Bee: Der Rinderhandel geftaltete ſich ſehr ſchleppend und gedrückt. 

irca 1600 Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. Der Markt wird 
nicht geräumt. 1. 52—55, 2. 47—50, 3. 37—44, 4. 32—35 Mk. per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Markt in inländiſchen Schweinen verlief 
langſam, wird aber geräumt. 1. 52—53, ausgeſuchte Poſten darüber, 
2. 56—51, 3. 46—49 Mk. für 100 Pfd. mit 20 % Tara. Bakonier 
blieben faſt ohne Umſatz. Das Kälbergeihäft war fo gedrückt und flau 
wie ſeit langer Zeit nicht. Die Preiſe gingen erheblich zurück, auch bleibt 
Ueberſtand. 1. 45—50, ausgeſuchte Waare darüber, 2. 39—45, 3. 28 
bis 35 Pf. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. Ganz gedrückt und flau wickelte 
ſich der Hammelmarkt ab. agervieh (ca. 5500 Stück) war ganz ver⸗ 
nachläſſigt. Es verbleibt erheblicher Ueberſtand. 1. 38—39, beſte Lämmer 
bis 42, 32—36 Pf. pro 1 Pfd. Fleiſchgewicht. 

n 17. Juni. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 
pet. ohne Faß ſtill. Zufuhr 15 000 Liter. Gekündigt 5000 Liter. Loko 
kontingentirt 56,50 Mk. Gd., nicht kontingentirt 36,25 Mk. Gd. 


Kirchliche Nachrichten. 

Berfammlung des weſtpreußiſchen Guſtav⸗Adolf⸗Hauptvereins 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche. 

Dienſtag, den 20. Juni, nachm. 4 Uhr: Herr Superintendent 

Braun⸗Marienwerder. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 
e 21. Juni, vorm. 9½ Uhr: Predigt Herr Profeſſor Scholz⸗ 
erlin. 
Bericht: Herr Konſiſtorialrath Koch⸗Danzig. 
An beiden Tagen Kollekte für den weſtpreußiſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 


auptverein. 
Sc)chutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a,/M. 


Bekanntmachung. 

Bei unſerer Verwaltung wird mit dem 
1. Juli d. J. die Stelle eines Rathhaus⸗ 
dieners vakant. Bewerber haben ſich per⸗ 
ſönlich bei dem Polizeiſekretär Herrn Wegner 
im Einwohnermeldeamt bis zum 20. d. M. 
zu melden. Militäranwärter werden be⸗ 
vorzugt. 

Thorn den 6. Juni 1893. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Zwangsverſtei gerung. 


Dienſtag den 20. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
1 Flügel, 2 Sopha und 12 
Seſſel 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 19. Juni 1893. 
Liebert, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den 20. Juni cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 

hierſelbſt 
1Sopha mit br. Ripsbezug. I 
Wäſcheſpind, 1 Regulator 
und I gr. Spiegel, 


ſowie 
an deuſelben Tage nachm. 2 Uhr 
bei dem Maurepolier Bock in Jakobs 
Vorſtadt 
1 Sopha mit Damaſtbezug, 
1 Regulator und 1 Figur 
auf Sockel 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkaufen. Nitz 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den 20. Juni 1893 
vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des König⸗ 

lichen Landgerichts hierſelbſt: 
900 Flaſchen Wein 
meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 19. Juni 1893. 
Sakolowsky, Gerichtsvollzieher. 


Freiwillige Derfleigerung. 
Mittwoch den 21. Juni cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in Thorn unterhalb der Defenſions⸗ 

Kaſerne an der Weichſel: 
ein großes Fahrzeug (Barke) 
zum Abbruch meiſtbietend verſteigern. Die 
Bodenbohlen eignen ſich gut zum Bau. 
Thorn den 17. Juni 1893, 
Sakolowsky, Gerichts vollzieher. 
Täglich friſcher Anſtich von 


„Höcherl-Bräu“ 


bei 
B. Bodammer, Concordia, Mocker. 


Prima neue Matjes-Heringe, 
neue Sommer⸗Malta⸗Kartoffelu 


empfiehlt billigſt Eduard Kohnert. 


* * 
Offizier⸗ 
und Beamten - Mützen jeder SFacon, 
empfiehlt in beſter Waare 


©, Scharf, Breiteſtr. Nr. 5. 


Standesamt Thorn. 
ae 11. bis 17. Juni 1893 find ge- 


a. als geboren: 

1. Otto, S. des Arbeiters Guſtav Gu⸗ 
ſtavus. 2. Hedwig, unehel. T. 3. Marga⸗ 
rethe, unehel. T. 4. Unben. T. des In⸗ 
ſtrüumentenmachers Karl Weed. 5. Marie, 
T. des Stellmachers Peter Groszewski. 6. 
Hildegard, T. des Amtsrichters Bernhard 
Engel. 7. Wladislaus, S. des Arbeiters 
Ignatz Kaczmarek. 8. Louiſe, T. des Mau⸗ 
rers Auguſt Kartz. 9. Helene, unehel. T. 
10. Wladislawa, T. des Arbeiters Michael 
Kruszewski. 11. Johannes, S. des Zim⸗ 
mergeſellen Ernſt Lange. 12. Roſalie, T. 
des Arbeiters Johann Pietrowski. 13. 
Martha, T. des Kupferſchmieds Karl Glem⸗ 
boricki. 

b. als geſtorben: 

1. Wilhelmine Strentz, 53 J. 2. Kurt, 
6 M., S. des Gärtnereibefigerd Karl Hintze. 
3. Frieda, T. des Arbeiters Wilhelm Fritz. 
4. Wittwe Joſephine Ciechomski geb. Fa⸗ 
bianski, 75 J. 5. Emilie, 26 T., unehel. 
T. 6. Gutsbeſitzer Johann Wichert, 47 J. 
7. Otto, 1 M., S. des Bureaugehilfen 
Guſtav Schröder. 8. Wittwe Anna Juch⸗ 
towski geb. Kempf, 87 J. 9. Vizefeldwebel 
Rudolf Sander, 28 J. 5 M. 10. Helene, 
4 Std., unehel. T. 11. Antonie, 5 Wochen, 
unehel. T. 

o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Heinrich Friske und Emilie 
Witt, beide Podgorz. 2. Schuhmacher Sta⸗ 
nislaus Wiemann und Veronika Czerwinski⸗ 
Neu⸗Skompe. 3. Ingenieur Karl Friedrich⸗ 
Berlin und Frieda Schneider. 4. Arbeiter 
Marian Mirecki und Marianna Ignaszak. 
5. Lohndiener Anton Kobuſinski⸗Mocker 
und Antonie . 6. Flei⸗ 
ſchergeſelle Paul Beyer⸗Mocker und Eliſabeth 
Röhl. 7. Arbeiter Friedrich Delis und Ma⸗ 
rianna Snizawski. 8. Schneidergeſelle Anton 
Goörny und Joſepha Kaminski. 

d. ehelich ſind verbunden: 
1. Schneider Robert Müller mit Fran⸗ 
ziska Kergel. 2. Arbeiter Wilhelm Krüger 
mit Anna Marquardt. 3. Sergeant⸗Horniſt 
Franz Mechler mit Emma Ehlert. 


Hewerbeſchule für Rädchen 


zu Thorn. 


Oeffentliche Schlussprüfung 
des 17. Kurſus in der höheren Töchter⸗ 
ſchule, Zimmer Nr. 27, 2 Treppen hoch, 

Sonntag den 25. Juni 1893 

Vormittag 11 Uhr. 

Neuer Kurſus beginnt Dienſtag den 
1. Auguſt 1893 und endet ultimo De⸗ 
zember er. 

Anmeldungen nehmen entgegen 
Julius Ehrlich, K. Marks, 

Thalſtr. 22, I. Eliſabethſtr. 6, II. 


7. Wahlbezirk. 


Die deutſchen Wähler des 7. Wahl⸗ 
bezirks werden zu einer Beſprechung 
über die am 24. Juni ſtattfindende 
Stichwahl auf Dienſtag den 20. Juni 
abends 8 Uhr in Tivoli hierdurch 
eingeladen. 

Thorn den 19. Juni 1893. 

W die meiner Krankheit wird 

die Sprechſtunde von meinem 
Vertreter in meinem Hauſe vormit⸗ 
tags von ½10—11 Uhr und nach⸗ 
mittags von ½4—5 Uhr wahrge⸗ 
nommen werden. 


Dr. Jankowski. 
pruktiſcher Arzt, 


Mocker. 
Ich habe mich hier als 


Arzt 


niedergelaſſen und wohne 
Brombergerstrasse Nr. 90. 
Sprechſtunden: vormittags 8—9 Uhr, 
nachmittags 2—3 „ 


Dr. Wierzbowski, 
prakt. Arzt, Wundarzt und 


Geburtshelfer. 
BER 0ER Sie Di Ai A A A Se A 


Oeffentliche freiw. Versteigerung. 
Am Mittwoch den 21. d. Mts. 


und folgende Tage von Vormittags 10 Uhr ab werde ich wegen 
Verpachtung des Gutes im Schloſſe zu Hohenhauſen bei Reuczkau, 


Kreis Thorn: 
die geſammte 


hochherrſchaftliche Schloßeinrichtung als 


Wohnzimmer, Schlaſzimmer- und Speiſeſaaleinrichtung, 
Betten, Lampen, Uhren, Kronleuchter, Spiegel, Wafh- 
und Speiſeſervice, ein neues Willard, ein Harmonium, 
2 Flügel, Vaſen, Bilder, Blumentiſche, ein Komplettes 


Meißener Tafelſervice, 


17 Stück ganz hervorragende 


ſprungfähige Orford-ſhire-down Vöcke 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


Thorn den 16. Juni 1893. 


Viertel⸗Loſe 


à Mark 10.50 für die J. Klaſſe 
der 189. Königl. Preußiſchen 
Klaſſenlotterie (Ziehung am 
3. Juli) ſind noch zu haben in 
der neu errichteten Lotterie⸗ 
einnahme von 


Chr. Bischoff, Briefen Weſtpr. 


Möbl. Zim. n. Kab. zu verm. Bacheſtr. 13. 
Möbl. Zimmer m. Brſchgl. z. v. Bankſtr. 4. 
EDU 


Alle Arten Zimmer- und Fest-Saaldekorationen werden 


X. Oo ad. 


neuheiten in Möbelſtoffen, Nlüſchen, 
Portieren und Teppichen. 


> 


geschmackvoll ausgeführt. 


Möbel-Magazi 
Complette Wohnungs- 
Einrichtungen. 


za 


und Deforateur,; 


25 


n 
n. 


Tape zier 


22 . anvaingaaahanſt aun 
Manag usdaam Ion 


pas 
uaſinban 


Reparaturen wie Umpolſterungen an Pol ſtermöbeln werden 
gut und billig hergeſtellt. 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


im Soolbad 


Turnunterricht 


für verheirathete Damen ontag 
und Donnerſtag von 5—6 Uhr; für 
junge Mädchen Mittwoch und Honn⸗ 
abend von 5—6 Uhr, 
Anmeldungen erbeten. 
A. Brauns, Staatl. gepr. Turnlehrerin, 
Mocker, vis-a-vis „Wiener Café.“ 


II. Kelchs 
Dampf. 
Vaſch⸗ 

Raſchinen, 


ſehr praktiſch, 
find käuflich, 
ſowie leihweiſe 
zu haben bei 


B. Bolt 


Neuſt. Markt 
Nr. 20. 


Tapeten 


in größter Auswahl von 12 Pf. an. 


J. Seller, 


Im” Gerechtestr., EE 
Tapeten. und Farbengroßhandlung. 


ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 23, 1 Tr. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. 


Mäßige 


Inowrazlaw. Preise 


Zahn-Atelier 
H. Schneider 


Breitestr. 27 (Rathsapotheke.) 


BIOCLNSPIC® 
A. Wunsch, 


Schuhfabrik, 
Elisabethstr. 3, 


(gegründet 1868) 
empfiehlt ſein dauerhaft und elegant ge⸗ 
arbeitetes 
Schuh- und Stiefellager 

zu billigen Preiſen. 

Beſtellungen nach Maß werden 
modern und ſauber ſowie auch Reparaturen 
ſchnell ausgeführt. mg 


Sees 
Näühmaſchinen! 


Hocharmige Singer 
mit elegantem Kaſten und allem Zubehör 
für 60 Mark, 
frei Haus, Unterricht und 2jähr. Garantie. 
Vogelnähmaſchinen, 
Ringschiffehen (Wheeler & Wilson), 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, 
Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6 ME. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
1 möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Mauerſtraße 36, I, Hoehle's Haus. 


Bartelt, 
oeben beginnt in neuer Auflage zu erscheinen: 


Meyers Gonversations - Lexicon, 


e. eleg. geb. à 

Um die Anschaffung dieses Werkes zu erleichtern, offerire dasselbe gegen 
monatliche 

Theilzahlungen von 

(jeder Band wird sofort nach Erscheinen geliefert). 

ältere Conversations-Lexicon mit 40 Mk. in Zahlung genommen, 


Gerichtsvollzieher. 


nur 
drei Mark 


Ausserdem wird jedes 


Walter Lambeck. 
Sichere Exiſtenz. 
Hoher Nebenverdienſt 
bis zur Höhe von Mark 300 pr. Monat 
und mehr können ſich achtbare Perſonen 
mit Leichtigkeit verdienen durch den Verkauf 
ausſchließlich geſetzlich erlaubter Staatsprä⸗ 
mienloſe, welche unter Garantie der Regie⸗ 
rung mit Gewinn gezogen werden müſſen. 
Bewerber werden von einem altrenommirten 
und gut eingeführten Bankhauſe unter ſehr 
günſtigen Bedingungen bei hoher Proviſion, 
auch feſtem Gehalt angeſtellt und wollen 
ſich gefälligſt unter H. 05875 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg, wenden. 
Riſiko gänzlich ausgeſchloſſen. 


Für Zahnleidende. 


Mein Atelier befindet ſich 


Breiteſtraße 21. 
Alex Loewenson. 


Reinleinene 


Sommerpferdedecken 


bunt karrirt, empfiehlt 


Carl Mallon-Thorn. 


Berliner 


Wasch- u. Plättanstalt 


von 
J. Globig - Moder. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


UMMI- 


ſämmtliche 
waaren, Bedarfs-Artikel 
für . — u. Damen verſendet 
ust. Graf, Leipzig. 
Ausf. illuſtr. Preisl. 20 Pf. verſchl. 


bern 


kann monatlich 


200-300 Mark 


durch Uebernahme einer 
guten Vertretung auf solidem 
Wege verdienen. — Off. sub: 
„Vertretung“ a. d. Annonc.- 
Exp. v. G. L. Daube & Co., Frankfurt a. M. 


Eisschränke 


in grösster Auswahl 


zu Fabrikpreiſen BE 


empfiehlt 


Ph. Elkan Nachflg. 
Corſets 


ueueſt. Mode 
in größter 
Auswahl, 
ſowie 
Geradehalter 
nach fanitären 
Vorſchriften, 
Nähr⸗ u. 
u mſtands⸗ 
Corſets, 
geſtrickte 
Corſets 
und 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer. 


Meiden Zub 3 Zimmer und ſämmt⸗ 
lichen Zubehör zu vermiethen. 
W. Hoehle, Mauerſtraße Nr. 36. 


Konſcruakiver Verein. 
Jeden Dienſtag abends 8 Uhr: 


Herrenabend 
im „Thorner Hof“. 


Vietoria-Theater. 


Dienfta 8 den 20. Juni cr. 
Heima th. 


Schauſpiel in 4 Akten von H. Sudermann. 

“Beſchwerden über unregelmäßiges 
Zettelerhalten oder ſonſt in Theaterange⸗ 
e bittet man im Theaterbureau 
(Bacheſtraße 15, I) oder an der Abendkaſſe 
abzugeben. 


Neue Sendung 


Matzjesheringe 


empfing und empfiehlt 
EH. Bodammer, Concordia, Mocker. 


Einen erſten Geiger, 
welcher auch Clarinette bläßt, und ein 
Baſſiſt (Civil) für jeden Sonntag, Bälle 

l und Tanzkränzchen ſof. gewünſcht. 
W. Riemer, Culm. Chauſſee. 


15 — 20 
Maurergeſellen 


finden Beſchäftigung bei dem Bau der 
Wohnhäuſer auf Bahnhof Schönſee. 
E. Dombrowski, Maurermeiſter. 


Einen Kutſcher 


Franz Zährer. 


Corsettes 


in den neueſten Fagons zu den billigſten 
Preiſen bei 


S. Landsberger, 
Coppernikusstrasse 22. 
Zu vermiethen per 1./10. 93: 


Hochparterre⸗Wohuung f. 800 Kt, 


5 Zimmer, 1 Küche, 2 Kammer, 1 Boden⸗ 
kammer nebſt Waſchküche u. großem Trocken⸗ 
raum, mit Waſſerleitung und Kanaliſation. 
— Mit Pferdeſtall 900 Mark. — Zu er 
fragen Brückenſtr. 28, im Geſchäftslokal 


von B. Hozakowski. 
mit Schaufenſter und 
I Hausflurladen heizbar, in dem ſei 
vielen 1 ein Seilerwaarengeſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, iſt vom 1. 
8 — zu vermiethen. 
Petersilge, Breiteſtr. 23. 

wei Wohn. find vom 1. Off, eine au 

früher, zu verm., jede beſt. aus 2 frol. 
Zim., Kab., Küche, Waſſerausguß u. Entree, 
eine im 1. Stock, die andere im 2. Stock. 
Auch iſt daſelbſt ein ſehr guter Keller als 
Lagerraum ſehr preiswerth zu haben. 
Familienwohnung zu verm. Werſtenſtr. II. 


Eine kleine Familienwohnung 
im Hauſe Breiteſtraße Nr. 37, drei 
Zimmer, Küche und Zubehör mit Waſſer⸗ 
leitung iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


kleine Wohnungen, 


eine von ſogleich, eine von Juli ad 
zu verm. Carl Schütze, Strobandſtr. 


— nn 
Ulanen- u. Gartenſtraßen⸗Ecke 
Senne a Wohnung, beſtehend aus 9 
immern mit Waſſerleitung, Balkon, Bade: 
ube, Küche, Wagenremiſe, Pferdeſtall und 
Burſchengelaß ſofort zu vermiethen. 
David Marcus Lewin. 
ellinſtr. 89 ift vom 1. Oktober die 2. 
Etage v. 7. Zim. u. Zub. n. Stall z. v. 
Von ſofort iſt die Wohnung 1. Etage des 
Pr.⸗Ots. Hrn. Quentin, beſteh. aus 6 Zimt, 
Stallung u. Zubeh. für 1000 Mk., zu verm. 


B. Fehlauer. 

f stall für 2 Pferde Nouſtädt. 
Ein Pferdeſtall guat are 11 polen 
zu vermiethen. Meldungen bei Hausver⸗ 
walter Rataszewski, 2 Treppen daſelbſt. 

Die Wohnungen 
im 2. und 3. Obergeſchoß, Breiteſtr. 46 
find ſofort zu vermiethen. 6. Soppart. 


S 3. Etage, 2 große freundliche 
Zimmer und Zubehör vom 1./10. ab 
zu vermiethen. Tuchmacherſtraße 4. 


Ein kl. freundl. möbl. Zimmer 


mit Separateingang ſofort zu vermiethen 
Breiteſtraße 32, 3 Tr. 


Mahnungen ſowie Ta den 


a nebſt Wohnung 
ſogleich zu vermiethen. 
R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


Man mmer Kabinet und Burien 
ſtube zu vermiethen Bacheſtr. 12, 2 Tr. 


Möbl. Vorderzim. zu verm. Vreiteltr. 28, IL. 
Der Lagerraum Ar. 9 


im Handelskammerſchuppen auf Bahnhof 
Thorn ift vom 1. Juli cr. ab zu vermiethen. 


Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


Nr. 107, 120 und 135 


der „Thorner Preſſe“ kauft zurück 
die Expedition. 
Hierzu Extrablatt. 


ſucht 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ro 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“. 


Thorn den 19. Zuni 1893. 


— — 


Vollſtändiges Mahlreſultat im Wahlkreile Thorn-(Brieſen)-Culm. 


Kreis Thorn. 


Kreis Brieſen. 


Wahl am 15. Juni 18930 Wahl am 20. Febr. 1890 


2 — 
a — — 
5 Wahlbezirke 8 2 3 2 
5 3 5 0 
S 5 S 8 
Stadt Thorn. s f 
1. Wahlbezirk — 46 160 50 78 
2. Wahlbezirk —] 33 136 41 101 
3. Wahlbezirk —] 86 68 40 120 
4. Wahlbezirk — 64 81 27 76 
5. Wahlbezirk — 
6. Wahlbezirk — 
7. Wahlbezirk — 
8. Wahlbezirk — 
9. Wahlbezirk — 
Zuſammen 
2J Mocker. 


1. Wahlbezirk 
2. Wahlbezirk 
3. Wahlbezirk 


3 Podgorz 
4 | Culmſee 
5 8955 
6 Bildſchön 
7 | Birglau 
8] Birkenau 
9 Biskupitz 
10 Browina 
11 Brzoza 
12 Bruchnowo 
13 | Scharnau 
14 Ernſtrode 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 


8 

rabia 
Gremboczyn 
Grodno 
Gronowo 
Gurske 
Guttau 

ohenhauſen 

23 | Kompanie 

24 | Koftbar 

25 | Kunzendorf 

26] Leibitſch 

27] Lubianken 

28 | Nawra 

29 | Neffau 

30 | Niedermühle 

31 | Oſtaszewo 

32 | Ottlotſchin 

33 | Thorn. Papau 

34 | Biſchöfl. Papau 


35 enjau 
36 | Rogowko 
37 [ Rogowo 


38 | Roßgarten 

39 | Rubinkowo 

40 | Rudak 

41 | Rüdigsheim 

42 | Sängerau 

43 | Schillno 

44 Schönwalde 

45 | Schwirſen 

46 | Stanislawowo 

47 | Schwarzbruch 

48 | Seehof 

49 | Skompe 

50 | Steinau 

51 | Sternberg 

52 | Stewken 

53 | Swierczynfo 

54 | Tannhagen 

55 | Alt⸗Thorn 

56 | Turzno 

57 | Warszewitz 

58 1 0005 
elgno 

60 Zlotterie 


E Be Seth 1-1. Jer Fe] 


A 


1 | Briefen — 13 
2 Schönſee —1 60 28 
3 Myſchlewitz — 70 — — 
4 | Sittno — 226 apa VER 
5 Nielub | 32 — — 
6 Landen — 54 4 — 
7 ronau —1 — — — 
8 | Stanislawken — 73 — 1 
9 Königl. Neudorf — 45 — — 
10 | Gr.Czappeln (Drückenhoßt 32 — — 
11 | Cholewitz —1 20 — — 


Mikuszinski 


II III Toll 


. 


1 


2 
— 2 


& A 


— 
2 


F 


Leszno 
Grünfelde (Zielen) — 


Wahlbezirke 


Plusnitz 
Orlowo 
Nynsk 
Wangerin 
Siegfriedsdorf 
Marienhof 

1 
Neuhof 

Neu Schönſee 
Wielkalonka 
Chelmonie 
Schewen 


Wallicz 
Schönfließ 
Bahrendorf 


Culm 
Oſtrometzko 
Königl. Waldau 
Gr. Bolumin 
Damerau 
Kiſin 
Borken 
Kokotzko 
Roſenau 
Blotto 
Wilhelmsbruch 
riedrichsbruch 
om. Unislaw 
Racziniewo 
Griebenau 
Stablewitz 
Kgl. Gr. Trzebez 
Napolle 
Glauchau 
Segertsdorf 
Kgl. Kiewo 
atterowo 
Dom. Althauſen 
Broſowo 
Usze 
Grubno 
Kl. Czyſte 
Gelens 
Wichorſee 
Stollno 
Oborry 
Kamlarken 
Suh 
Stutho 
1 
linczkau 
Adl. Waldau 
Klammer 
Culm. Neudorf 
Gr. Neuguth 
Oberausmaaß 


ölln 
Dorf Niederausmaa 


Podwitz 

Neuſaß 

Culm. Dorpoſch 

Grenz 

Kl. Lunau 

Gr. Lunau 

Schönſee 

Schöneich 

Dorf Gogolin 

Ruda 

Plonchaw 

1 
ombrowken 


Wrotzlawken 
Mlinsk 
Dubielno 
Strutzfon 
Bottſchin 
Drzonowo 
. 
illiſaß 


Thorn, gedrückt bei C. Dombrowski. 


ie 


E 


D 


1 Tel EIS TI | 


Kreis Culm. 


3862] 232| 123136 


v. Slaski 


Wahl am 15. Juni 1893 


Wahl am 20. Febr. 1890 


1287 140 71 760 
e 
48 10 — 49 
. 
— 8 10 2 18 
| 60 2 3 191 
Ba se 
2 a 
m 
ö 
. 
e 
38. 8 
— 12 1 3 & 
3 ae Bat 
1 
1 2 
. 
1 
1.2010 
1 = 
28 
117 —- -—| 6 
a 
1 30 2 — 3 
11 — — 16 
139-1 — 87 
42.1.1 8 
. 
i 
ii e 
21.85.49 
3 88 
I 
1 
Bl = 
Je -ı-| 8 
10 18 
„ 
1 
439 1 6 8 
24 42 3 5 
e 
e 
. 
e 
1 5 
! 
. 
N 
e 
n 
. 
1 3 — 3818 
ee a | 
DR ee | 
| ı6 1 7 130 
I 114 
. 
1 
e 0 
| 4 — 3 4 
ee a 
13 - — & 
a 449 
BR a ae 
1 


36 


| 


Mikuszinski 
Rudies 


Jochem 


I». Slaski 


Fern 


131 4130 150 882 
2 1480 — 11 
134 37 — 41 
— 1 110 — 46 
19 117) 1]/ 260 1 
—1 107 — 201 
— 1 561. 2 9 
—1 96 — 4 
— 79 1 118 
— 83 4 13 
2 123 6 37 
— 30 1 46 
—1 2 — 25 
— 1 14 — 13 
— 1 30 — 84 
— 32 — 8 
— 17 — 40 
— 29 — 80 
— MM —| 37 
—1 20 —| 75 
—1 8 2 7 
e 
— 1 106] 2 6 
—1 33 — 60 
„ | 
—1 105 — 15 
— 1 100 — 60 
—1 23 — 36 
— 12 — 50 
— 9 — 125 
— 9 — 36 
— 6 — 27 
— 8 — 33 
— 26 — 54 
— 1 33 — 45 
— 1 29 — 55 
— 1 90 — 61 
—1 550 — 24 
—1 24 32 7 
— 471 — 1 
— 1 99 — 9 
— 62 1 8 
— 1 88 — — 1 
— 36 — — 
—1 20 — 4 
— 1 52 — 16 
—1 46 — 5 
— 41 — 1 
19 . — 
—1 600 — 31 
— 1 58 — 1 
11 400 — 13 
—1 37 — 51 
—1 40 — 138 
—1 36 — 37 
— 144 — 9 
— 160 6| 153 
— 1 20 — 102 
— 9 — 43 
—| 20 — 40 
— 9 — 30 
— 1 49 — 52 
— 12 — 31 
— 22 — 67 
— 13 — 78 
— 1 29 — 67 
— IL 71 —| 26 
5215500] 208388 


